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Fachgruppe Zimmerleute
22. Januar 2025

Herzlich willkommen an der
GBW



Jurg Hugener
Fachgruppenleiter
Zimmerleute und Holzbearbeiter
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Programm
1. Teil Allgemeine Informationen
GBW / Fachgruppe
Ausbildung

weitere Beteiligte
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2. Teil Individuellie Informationen
BU, ABU, Sport
MBA
Holzbau Schweiz ZH
AZH
«Kabel»
Weiterbildung GBW
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weitere Gesprache
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T. Bider, Berufsinspektor

A. Werner, Prufungsobmann
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Holz
Elektro
Auto
Garten
Unterhalt

Mittwoch, 22. Januar 2025
Schulhaus Oberwetzikon

Informationsabend
Eltern — Berufshildnerinnen - Lernende
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4 Jahre / 2 Jahre

Zimmermann / Zimmerin EFZ
Holzbearbeiter EBA

Handwerk und Theorie
Teamplayer

Berufskollegin / Berufskollege
QV



4 Jahre / 2 Jahre

korperliche anstrengend
manchmal durchbeissen
Arbeit — Schule — Kollegen — Ausgang

Pubertat

Auto fahren — Toff fahren
Social Media

erste Beziehung
Volljahrigkeit
Verantwortung ubernehmen



4 Jahre /| 2 Jahre GBW

Berufskenntnis
Allgemeinbildung ABU / BMS
Sport

ganz ohne Lernen geht es nicht



Abteilungen

Rietlauf km
Lehpersonen

km Bike To Work

fest installiertePC's Griindungsjahr

Kursteilnehmerinnen
Weiterbildung

Frauenanteil %

Lernende

Anstossen
Grundbildung

{Anzahl
Glasberithrungen)




Agenda A-Z Beraten/Fiordern/Begleiten Intern Kontakt Portrit Stundenplan Suche

A GBW

Bau Unterhalt Holz Garten Auto Elektro Allgemein
Weiterbildung Zimmermann/Zimmerin (EFZ) Holzbearbeiter/in (EBA)

Zimmermann/Zimmerin (EF2Z) Abtellungsleiter Bau Holz
Ralph Eschmann

Berufsbild E-Mail senden

Fachgruppenleiter

Zimmerleute arbeiten hauptsachlich mit Holz und Holzwerkstoffen. Sie verstehen jedoch auch den Umgang mit Zimmerleute

nichthdlzernen Materialien sowie vielen Verbindungs- und Montagetechniken. Zimmerleute verstehen die Jiira H
Funktionen der Gebaudehille und kénnen Dach-, Wand- und Deckenkonstruktionen gemass Planung erstellen g ugener
oder sanieren. Sie arbeiten haufig im Team und tragen mit eigenverantwortlichem und innovativem Handeln zu E-Mal sanden

einem tollen Holzbauobjekt bei. Diese und weitere anspruchsvolle Handlungskompetenzen erlernen die jungen

Grundbildung
Leute wahrend 4 Jahren. An den drei Lernorten Ausbildungsbetrieb, Berufsschule und Ausbildungszentrum wird .
das praktische und theoretische Wissen fUr das Berufsfeld Zimmerin/Zimmermann EFZ vermittelt. Zentralsekretariat
Auto Elektro Bau
Ausbildung Holz

E-Mail senden

An vier bis funf Tagen pro Woche werden die praktischen Tatigkeiten des Zimmermanns erlernt. Dies in +41 44 931 31 31

betriebseigenen Gebauden, auf Baustellen oder direkt bei Kunden. Viele Betriebe sind Mitglied von Holzbau
Schweiz, dem Berufsverband der Zimmereien und Holzbaubetriebe. Holzbau Schweiz engagiert sich flr eine

Downloads
einheitliche Ausbildung der Zimmerleute und der Holzbearbeiter/Holzbearbeiterin. Der Verband ist auch
Herausgeber von Lehrmitteln mit welchen an der GBW gearbeitet werden. & Stundenplan

4 Schullehrplan
Berufsschule 4 Schullehrplan Allgemeinbildung
Wahrend den Ublichen Schulwochen kann an einem Tag pro Woche das theoretische Grundwissen erworben 4 Schullehrplan Sport
werden. Konstruieren, materialisieren, berechnen, planen, zeichnen, prasentieren und vieles mehr genort zum + Bildungsverordnung
Aufgabenbereich der angehenden Berufsleute. L ;i
Der Schultag umfasst 9 Lektionen: 4 Bildungsplan
5L Berufskundlicher Unterricht 4 Lehrplan fir den Berufskundli-

chen Unterricht
BYOD
4 Modell Wettbewerb 2023

3L Allgemeinbildender Unterricht
1L Sport

G

Freifacher: FUr interessierte Lernende bietet die GBW zusatzliche Kurse an. Somit besteht die Méglichkeit, sich in

CAD, rechnerischem Abbund, Raum und Struktur oder in weiteren Themen zu vertiefen. Links

e - - & Holzbau Schweiz
Ubel"b'_et_ﬂEthhE KI.II'_SE ) ) - _ ) & Ausbildungszentrum Holzbau
In Uberbetrieblichen Kursen erlangen die angehenden Zimmerleute wahrend 47 Kurstagen die Grundfertigkeiten Zirich

des Zimmerhandwerks. Die Bedienung von diversen Maschinen, eine Staplerausbildung, ein Kettensagekurs sind

nur einige Beispiele des umfangreichen Kursangebotes.

Freifachkurse

Es gibt derzeit keine Kurse.






E GBW
Fachgruppe Zimmerleute

« 389 Lernende EFZ
1.Lj105/2.Lj110/3.Lj. 97 /4.Lj 77

* 19 Lernende EBA
1.Lj3/2.Lj12

15 Fachlehrpersonen

« 20 Lehrpersonen ABU & Sport

« Schulverwaltung

« Schulleitung

 Hausdienst



E GBW
Lehrpersonen an den 24er-Klassen

3. Seiler C. Bernhard B. Keller

C. Mattle

N

. ’ i —_— = b
P. Meili J. Zeller L. Stegemann




Ausbildung

Ausbildungsbetrieb

Eltern
Qv
Berufsinspektor
Prafungsobmann
Fachpersonen c
xpertenteam
z.B. «Kabel» Lernende P

Berufsfachschule ‘_‘ Ausbildungszentrum

Dual oder Trial?




Ausbildung

Wissen

Kompetenzen

Konnen Wollen

Wenn 1 Faktor 0 ist...




Teams = k Allgemein Beitrige Dateien Startseite 5 weitere © @ | O Besprechung -~ @
HJ T - ~
Angeheftet
Allgemein .
GBW-WB-Lehrpersonen Weiterbild.. M IttWOCh 1 1 .01 .2023
Allgemein

B GBW-Baubegleitgruppe

~ Tagesprogramm
Irre Teams 20 Grundlagen
. x Musterklasse Zimmerl... - * Text-Gleichungen
23 Tragkonstruktionen
O\ GBW-Zi22c I Hugener * Planung einer Balkenlage
Mehr anzeigen
Allgemein N

< Antworten
01 Informationen zum Schulbe...

| St bty

Mittwoch, 11. Januar 2023

02 AZH-Kurse

B 2ot

03 Modellwettbewerb H Hugener Jiirg 11.0116:28 (g
Mathematik
Textgleichungen: Ubungen Seite 41 und 42 I6sen

Sspearenirar

10 Hausaufgaben

11 Kompetenznachweise-Tests
< Antworten
20 Grundlagen

2 Werkglenung W Hugener Jirg 11.0116:59 [2)  Bearbeitet

22 Balkenlage

23 Tragkonstruktion Balkenlage - Balkeneinteilung - Holzliste -> Aufgabe
o Aufiager bei Winden

24 Raum und Struktur
® Balkendimension mit Faustformel bestimmen

* Sprungmasse und Balkenlingen berechnen

Mehr

o pr—

¢ 2
nster « Antworten
Hugener Jirg 11.0117:02 ()
o card2brain
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E GBW
Meilensteine

Mein Lehrbetrieb ( 2. Semester)
Facherubergr. Projekte (laufend)
Projektwochen ( nach Bedarf)

ABU Probe VA (3. Lehrahr)
Modellwettbewerb (6. Semester)
Vertiefungsarbeit (VA) ( 7. Semester )
Qualifikationsverfahren (QV)



Schullehrplan
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https://www.gbwetzikon.ch/holz/zimmermann-zimmerin-efz

E GBW

Holzbau-QUEST
Eine Lehre fur «cAusgewachsene»
Prasenztage 360 L
Abendveranstaltungen 80 L
blended-leaming min. 120 L
Projektwoche 40 L

Total, verteilt auf zwei Jahre 600 Lektionen



E GBW
Freifachkurse

>  Austragen & Reissen
Elementbau & Montage
CAD Zeichnen (Vertiefung)
Blockbaukurs

V. V V V

Swissskills-Training
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Weiterbildung

Stefan Schatti
Fachgruppenleiter Weiterbildung




E GBW
Betriebliches

Absenzwesen -> digital

Frist: 4 Wochen nach Absenz
Dispensation / Urlaubsgesuche

Frist: 2 Arbeitswochen vor Absenz
Kursabmeldungen, -verschiebungen

direkt im Ausbildungszentrum Buchs



E GBW
Allgemeine Informationen

AZH M. Zeller, Geschaftsfuhrer
HBCH P Muller, Kantonalprasident
MBA T. Bider, Berufsinspektor
Qv A. Werner, Prufungsobmann




AUSBILDUNGSZENTRUM
HOLZBAU ZURICH

Hier wachst die Zukunft im Holzbau




AUSBILDUNGSZENTRUM
HOLZBAU ZURICH

Martin Spielmann
UK Kaursleiter

Emanuel Gysin
UK Kursleiter

Das AZH-Team

Michael Zeller
Geschiaftfuhrer AZH
UK Kutsleiter

Kursleiter im Mandat:
-Reto Camossi

-Yves Baumann
-Martin Ruber

-Simon Glanzmann
-Heinz Willi

-Jirg Richenberger
-Severin Camen

-Lara Zweifelhofer

Denise Nageli
Leiterin Sekretariat

Indira Hamzebegovic
Sekretariat




Aufgaben vom AZH:

* Durchfiihrung der Uberbetrieblichenkurse Zimmer/Inn/mann EFZ
* Durchfithrung der Uberbetrieblichenkurse Holzbearbeiter/Inn EBA
* Durchfihrung/Organisation der QV (Praktische Arbeiten)

Durchfithrung/Organisation der Berufsmesse Ziirich

Durchfithrung/Organisation QV-Abschlussfest




AUSBILDUNGSZENTRUM
HOLZBAU ZURICH

Einige Zahlen zum AZH

. Insgesamt bilden wir am AZH ca.400 Zimmerleute verteilt auf 4 Jahre aus

EBA Holzbearbeiter/Inn sind es ca.20 Lernende verteilt auf 2 Jahre




ﬁ AUSBILDUNGSZENTRUM
HOLZBAU ZURICH

. Ubetrbetriebliche Kurse im AZH:
Zimmermann/Inn EFZ




AUSBILDUNGSZENTRUM
HOLZBAU ZURICH

1. Lehrjahr

K 1 Basiskurs

Dauer 8 Tage , Beginn ab Herbstferien
Schwerpunkte: Grundlagen Handwerkzeuge und Stat. Maschinen

K 2 A Arbeitssicherheit
Dauer 1 Tag, zwischen November und Januar
Schwerpunkte: Privention von Gefahren auf der Baustelle

iK 2 B / 4 B Kombikurs
Dauer 1 Tag Hohensicherung kombiniert mit 1 Tag Hallenkran,
Anfang Mirz bis Mitte April

K 3 Maschinenkurs A

Dauer 4 Tage , Beginn ab Februar bis Mai

Schwerpunkte: Vertiefung Stat. Maschinen, erste Praktische
Prufung




AUSBILDUNGSZENTRUM .
HOLZBAU ZURICH 2. Lehrjahr

K 4 A Hebe- und Fordermittel
Dauer 4 Tage Staplerkurs, Anfang Juni bis Juli

1K 10 Hubarbeitsbithnenkurs EFZ / EBA
Dauer: 1 Tag, Juli bis August

uK 5 Maschinenkurs A
Dauer 7 Tage, Anfang September bis Ende April
Schwerpunkte: Stat. Maschinen, Spez. Kehlmaschine

K 5 B Kettensigekurs

Dauer 1 Tag, Anfang September bis Oktober
Schwerpunkte: Grundlagen der Kettensage, Sicherer Umgang mit
der Kettensige




uK 6 Bauteilkurs
Dauer 8 Tage, Anfang Oktober bis Mitte Februar
Schwerpunkte: Massaufnahme, Fensterfutter, Fassaden

|
|
|
|
|
AUSBILDUNGSZENTRUM ;
| HOLZBAU ZURICH 3. Lehrjahr
|
|
|

K 7 Treppenbau
Dauer 4 Tage, Anfang Februar bis Mai
Schwerpunkte: Grundlagen der Treppenproduktion

1K 8 Austragen und Reissen

Dauer 4 Tage, Anfang Januar bis Marz
Schwerpunkte: Austragen und Anreisstechnik vertiefen




AUSBILDUNGSZENTRUM
HOLZBAU ZURICH

4. Lehrjahr

K 9 Tiire, Tore, Dachfenster und Energiesysteme
Dauer 4 Tage, Anfang August bis Ende Oktober
Schwerpunkte: Dachfensterfutter, Tore, Photovoltaik




Uberbetriebliche Kurse im AZH:
Holzbearbeiter/Inn EBA




EBJA 2| Wangestell UK 2

1. Lehrjahr 1K 1 Basiskurs EBA

Dauer: 4 Tage, von Herbst bis Dezember
Schwerpunkte: Grundlagen Handwerkzeuge,
Handmaschinen, Stat. Maschinen

uK 2 A Arbeitssicherheit
Dauer 1 Tag, zwischen November und Januar
Schwerpunkte: Priavention von Gefahren auf der Baustelle

uK 2 B Basiskurs Hand/Stat. Maschinen

Dauer: 4 Tage, zwischen Mirz bis Mai
Schwerpunkte:

*Stationdre Maschinen richtig und sicher einsetzen

K 3 Basiskurs

Dauer: 4 Tage, von Mirz bis Mai
Schwerpunkte: Grundlagen Handwerkzeuge,
Handmaschinen, Stat. Maschinen




1K 4 A Hebe- und Férdermittel
Dauer 4 Tage Staplerkurs, Anfang Juli bis August

uK 10 Hubarbeitsbuhnenkurs EFZ / EBA
Dauer: 1 Tag, Anfang Juli bis August
*Sicheren Umgang mit der Hubarbeitsbtuhne
*Kurs-Ausweis Hubarbeitsbiithne

2. Lehrjahr 0K 4 Kettensigekurs

Dauer 1 Tag, Anfang September bis Oktober

Schwerpunkte: Grundlagen der Kettensiage, Sicherer Umgang mit
der Kettensage

iK 6 Vertiefungskurs EBA
Dauer: 3 Tage, zwischen Marz bis April, 2. Lehrjahr
Schwerpunkte: Repetition, Simulierter QV Tag

Abschlusstest

Holzbearbeiter

Pl Aufgabe:  Rabmenkonstukton

[T —

AR oo e VOMAMK vt vecvicies N

Zeitbedar 240 min.

Hodarah .
E e |:‘ 8
Amicht 4 Rabeess. l
0

Mst: 1:10




AUSBILDUNGSZENTRUM
HOLZBAU ZURICH

Zusammenarbeit GBW und AZH:

-Uk 3 EFZ, RAST Box (Raum und Struktur)

-Uk 7 EFZ, Treppenbau. (Treppe wird in der GBW geplant und im Uk umgesetzt.)

-Uk 8 EFZ, Raum und Struktur. Alle Austragungen zum Projekt werden an der
GBW gezeichnet. Im Uk wird das Projekt direkt ab Plan gerissen.

-ZAU, Weiterbildungskurse. Die Kurse werden von der GBW ausgeschrieben und
durchgefiihrt im AZH (1 Uk Leiter und 1 Lehrperson)

-QUEST Lehrgang







holzbauschweiz I

Holzbau Schweiz

Zurcher Kantonalverband
Peter Muller, Prasident




Kanton Ziirich
Bildungsdirektion
Mittelschul- und Berufsbildungsamt

Betriebliche Bildung

Thomas Bider

Mittelschul- und Berufsbildungsamt
Ausstellungsstrasse 80
8090 Zurich

Telefon: 043 258 89 46
E-Mail: thomas.bider@mba.zh.ch

oektor (seit 2023)




Aufgaben Berufsinspektorat

Hauptbereiche:

 Aufsicht uiber die betriebliche Grundbildung

(Bildungsbewilligungen, Lehrvertragswesen, Betriebsbesuche)

e Vermittiung und Beratung
(Beratungen Lehrbetriebe/Lernende, Schlichtungsgesprache, Beratungen nach LVA)

e Mitarbeit in Kommissionen

(Uberbetriebliche Kurse, Priifungskommissionen)

Folie



zustandig fiur folgende Berufe

» Automobil-Mechatroniker/in EFZ
» Automobil-Fachfrau/-mann EFZ
» Automobil-Assistent/in EBA
 Reifenpraktiker/in EBA

* Fahrradmechaniker/in EFZ
* Motorradmechaniker/in EFZ
» Zweiradassistent/in EBA

» Landmaschinenmechaniker/in EFZ
* Motorgeratemechaniker/in EFZ
 Baumaschinenmechaniker/in EFZ

 Strassentransportfachfrau/-mann EFZ
» Strassentransportpraktiker/in EBA

» Seilbahner/in EBA
» Seilbahn-Mechatroniker/in EFZ

Boden-Parkettleger/in EFZ
Bootbauer/in EFZ

Bootfachwart/in EFZ

Glaser/in EFZ

Holzbearbeiter/in EBA
Holzbildhauer/in EFZ
Holzhandwerker/in EFZ
Holzindustriefachfrau/-mann EFZ
Korb- und Flechtwerkgestalter/in EFZ
Kufer/in EFZ

Musikinstrumentenbau EFZ (5 Berufe)
Recyclist/in EFZ

Schreiner/in EFZ
Schreinerpraktiker/in EBA
Zimmerin/Zimmermann EFZ

Total 33 Berufe, ca. 2500 Lernende

Folie 3


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zimmerleute: 404 LL (ca. 16 %)


Probezeit

Ziel: Vertiefte Beobachtung

Vor Ablauf der Probezeit wird der
bisherige Lehrverlauf mit der/dem
Lernende/n (und den Eltern)
besprochen. A

Probezeitverlangerung | cesuc
(nur mit Genehmigung des MBA moglich)

| -
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e
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(0p)
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i| Folie 4

Bildungsbericht

6. Monat

5. Monat

4. Monat

3. Monat

A Probezeitgesprach

2. Monat

1. Monat

Lehrbeginn



Bildungsbericht

«Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner héalt
am Ende jedes Semesters den Bildungsstand der
lernenden Person in einem Bildungsbericht fest. »

holzbauschweiz I

Bildungsbericht

Zimmerin EFZ / Zimmermann EFZ

Lernender
Erstellungsdatum N Lehrjahr / Semester /
Bildungsbericht Zimmerin EFZ / Zimmermann EFZ

A. Fachkompetenz Nicht Bewsrtet  Sehr gut Gut  Geniigend Ungeniigen:

1 ‘ Vorbereiten der Arbeiten

1.1 Masse aufnehmen

O O O O O

Ein Elternteil muss den Bildungsbericht (bis zur Volljahrigkeit der

lernenden Person) unterschreiben.

| s

Lehrende

+

8. Semester

4. Lehrjahr
&
T

7. Semester

R
[

6. Semester

3. Lehrjahr
A
\]/

5. Semester

A
[

4. Semester

2. Lehrjahr
&
T

. 3. Semester
—O—

E 2. Semester

=

- 1. Semester

- Probezeitgesprach
Lehrbeginn



Lerndokumentation
Ziel: Festhalten von Lerninhalten

«Die lernende Person fihrt eine
Lerndokumentation, in der sie laufend alle
wesentlichen Arbeiten, die erworbenen Fahigkeiten
und ihre Erfahrungen im Betrieb festhalt. »

«Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner
kontrolliert, bespricht und unterzeichnet die
Lerndokumentation mindestens einmal pro

Semester. »

N




Vorgehen bei Konflikten

e Aussprache zwischen direkt Betroffenen
(Berufsbildner/in und Lernende/r)

e Aussprache zwischen den Lehrvertragsparteien
(Berufsbildner/in, Lernende/r und volljahrige Vertrauensperson)

e Telefonische oder schriftliche Kontaktaufnahme mit dem
zustandigen Berufsbildungsamt

(Berufsinspektor: Thomas Bider)

Folie



www.zh.ch/berufslehre

< Bildung

N Berufslehre

Informationen fiir Lernende
Lehrvertrag, Berufliche Grundbildung,
Lehre und Leistungssport...

Beratung und Unterstiitzung
Berufsinspektoren, Anlaufstellen,
Coaching, Gefahrdeter Lehrvertrag...

Berufsbildungsfonds Finanzierung,
Beitragspflicht, Fordermassnahmen,

Berufsbildungskommission

Lehrstellenforderung Kantonale
Projektforderung, Zukunft Zirich

informationen fiir Lehrbetriebe
Lehrbetrieb werden, Lehrvertrag,
Lehrbetriebsportal, Stellen...

Nachteilsausgleich
Chancengleichheit, Gesuch, Termine,
Gutachten, Fachstellen

Konferenz Berufsbildung Konferenz,
Berufsbildung

Integrationsvorlehre Anmeldung
INVOL, INVOL-Betrieb werden,
Kompetenzprofile, Vorbereitung auf...

Qualifikationsverfahren
Lehrabschlusspriifung, Anmeldung,

Prifungstermine, Wiederholung der...

Projekte Berufsbildung
Talentférderung, Ubergang
Volksschule-Berufsbildung

Regionale Berufsbildungsforen
regionaler Lehrstellenmarkt,
Lehrstellen fordern, Netzwerk...

Bulletin Berufsbildung News,
Berufsbildung

il Folie 8


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
NTA (3 Formulare)

http://www.zh.ch/berufslehre

holzbau schweiz

verband schweizer holzbau-unternehmungen

association suisse des entreprises de construction en bois
associazione svizzera costruttori in legno

associaziun svizra da las interpresas da construcziun en lain

Information QV

Alexander Werner, Obmann
Daniel Neukom, Obmann Stv.



holzbau schweiz

verband schweizer holzbau-unternehmungen
association suisse des entreprises de construction en bois
associazione svizzera costruttori in legno

- -
O rg a n I s at I o n associaziun svizra da las interpresas da construcziun en lain

Kanton Ziirich

Bildungsdirektion
Mittelschul- und Berufsbildungsamt (MBA)

gy =

holzbauschweiz I

Prufungskommission 40

Holzgewerbliche Berufe

Yvonne Manser, Aktuarin PK40

Seite 2




holzbau schweiz

erband schweizer holzbau-unternehmungen
association e des entrepris d nstruction en bois
ostruttori I egno

1] associazione
I ru fu n g associaziun a da las interpre da construcziun en lain

' QV gemass Wegleitung

- Qualifikationsbereiche
B Gemass Bildungsplan zur Verordnung (Nr. 30303)
Die Prufung ist in folgende Bereiche unterteilt und dauert:

2.1 Praktische Arbeiten (PA) 16h
2.2 Berufskenntnisse (BK inkl. FG) 4h
2.3 Werkplane (WP) 3h
2.4 Allgemeinbildung (nach GBW)

3. Erfahrungsnote




Gesamtnote

Semester-
zEUgnisnoten
Randung:
halte/ganze
Noen
2.1 Qualifikationsbereich: praktische Arbeit
Puosition | 1|Vorbereiten der Arbeiten
o Abbinden von Konstruktionsteilen
e Aufricht en von Holz konstrukionen
Vorfertigen von Bauteilen
Pasition | 3 Einbauen von Schutz einrichtungen und Dammungen
Montieren von BeKeidungen ! Unterkonstruktionen
Montieren vonvorgefertigten Produkten
2.2 Qualifikationsbereich: Berufskenntnisse 4h
Puosition | 1|Vorbereiten der Arbeiten
Pasition | 2 Ahhi_nden von Konshuldionst_eien
Aufricht en von Holz konstrukionen
Vorfertigen von Bauteilen
- Einbauen von Schutz einrichtungen und Dammungen
SIEET) 3 Montieren von BeKeidungen/ Unterkonstruktionen
Mortieren vonvorgefertigen Produkien davon
Position | 4 |Fachgesprach 45 min
2.3 Qualifikationsbereich: Werkplane 3h
|Pasition [ 1Konstruktion |
|Position | 2 |Anschiuss details |
2.4 Qualifikationsbereich: Allgemeinbildung
allgemein bilde nder Unterricht ABU
Sprache und Kommunikation Mote 1 |
Gesellschaft Mote 2
Vertiefungsarbeit (VA)
3 Erfahrungsnote
a. Note berufskundlicher Unterricht
Vorbereiten der Arbeiten | Semester 1
Abbinden von Konstruktionsteilen . i|Semester 2
Aufrichten von Holzkonstruktionen =§—? Semester 3
\ orfertigen von Bauteilen > Semester 4
Einbauenvon Schutz einrichtungen und Dammungen ‘f—fl- Semester 5
Montieren von Bekeidungen / Unterkonstruktionen 0 Semester 6
Montieren von vorgefertigen Produkten 2> Semester 7
L3 Semester 8
b. Note iiberbetriebliche Kurse
k3 Vorbereiten der Arbeiten (Betriebsmittel 1) Moten 1 F
k5 Vorbereiten der Arbeiten (Betriebsmittel 2) Moten 2 [
UKE orfertigen, Schutzschichten, Bekleidungen Moten 3
K7 Vorfertigen und Montieren (Treppenbal) Moten 4
(1] Aufrichten von Holzkonstruktionen Moten 5
k8 Montieren von Vorgefertigten Produkten Moten &

~, N
""" - Posifionen | m Q-Bereich -
5 5 5
3‘:;, F&Jm.img ? Rundung: ?
3 habelganze 1 1
2 b a zehntel a
Mote 1 25%
Mote 2 25% Mota 40%
Mote 3 50%
Mote 1 20%
Mote 2 20%
Mote 15%
Mote 3
Mote 4 ﬂf
Mote 1 50%
Mote 2 50% MNote 10%
50%7 Erfa MNaote 13
50% VA Mote 113 >{N0te ABU 20%
Schlusspr. 113
Erfa Note BK]  50%),
Mota 15%
Erfa Note iiK|  50%[
L /' |

holzbau schweiz

verband schweizer holzbau-unternehmungen
association suisse des entreprises de construction en bois
associazione svizzera costruttori in legno
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-

™
Gesaminate

Rundung:
zehniel
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Qualifikationsbereiche

Praktische Arbeiten
2 Tage im AZH Buchs ZH

A f
Semester | o Fositionen | o Qvgereich | LT
zeugnis noten = 5 5
S Fundung: E Fundung E Rundung: E
OO | halbeiganze 3 habeiganze ] nng: ]
dauer MNoken ] Moen i1 zehnt=! i1
2.1 Qualifikations bereich: praktische Arbeit 16 h
I Position | 1 |Vorbereiten der Arbeiten Mote 1 ] 25%
I Position | 2 Abbinden von Konstruktionsteilen ] '
Aufrichten von Holzkonstruktionen Mote 2 ] 25% Mote 40%
W orfertigen von Bauteilen ] |
Pasition | 3 Einbauenvon Schutz einrichtungen und Dammungen Mote 3 ] 50%
Mantieren von Bekeidungen / Unterkonstrukiionen
Martieren vaon vorgefertigten Produkien
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Berufskenntnisse / Werkplane
1 Samstag an der GBW
45 Min FG im AZH in Buchs ZH

2.2 Qualifikationsbereich: Berufskenntnisse 4h
FPosition | 1V orbereiten der Arbeiten MHote 1 20%
Position | 2 Abbinden von Konstruktion steilen
OSMAN | <14 \frichten von Holzkonstrukionen MNote 2 20% ; ;
V orfertigen von Bauteilen Naote | 15% |
Position | 3 Einbauenvon Schutz einrichtungen und DAmmungen Mote 3 I ]
gsition Mantieren von Bekeidungen / Unterkonstruktionen
Montieren vonvorgefertigen Produkten davon
Fosition | 4 |F achgesprach 45 min Mote 4
2.3 Qualifikations bereich: Werk plane 3h 1
Position | 1 |Konstruktion MHote 1 50% i :
Position | 2 |Anschlussdetails Mote 2 Eﬂ%lmnte | 10% |
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Qualifikationsbereiche

Allgemeinbildung
1 Nachmittag an der GBW

2.4 Qualifikations bereich: Allgemeinbildung
allgemein bilde nder Unterricht ABU

Sprache und Kommunikation Maote 1 50%7-Erfa Mote 113 i ]
Gesellschaft Mote 2 50% WA Mate 113 >{Nnte ABU 20% |
W ertiefungs arbeit (VA) Schiusspr. 113 :
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Qualifikationsbhereiche

UK und BFS wihrend 4 Jahren

3 Erfahrungsnote
I a. Note berufskundlicher Unterricht

W orbereiten der Arbeiten

Abbinden von Konstruktionsteilen
Aufrichten von Holzkonstruktionen

W orfertigen von Bauteilen

Einbauenvon Schutz einrichtungen und DAmmungen
Montieren von BeKeidungen / Unterkonstruktionen
Mantieren vonvorgefertigen Produkien

N~

b. Hote iiberbetriebliche Kurse

Semester 1

Semester 2

Semester 3

Semester 4

holzbau schweiz

verband schweizer holzbau-unternehmungen
association suisse des entreprises de construction en bois
associazione svizzera costruttori in legno
associaziun svizra da las interpresas da construcziun en lain

Semester 5

Semester 6

Semester ¥

kK3 Yorbereiten der Arbeiten (Betriebsmittel 1)
K5 Yorbereiten der Arbeiten (Betriebsmittel 2)
K6 Yaorfertigen, Schutzschichten, Bekleidungen
K7 Vaorfertigen und Montieren (Treppenbau)
kg Aufrichten von Holzkonstruktionen

k9 Mantieren von Yorgefertigien Produkten

Semester 8

Hoten 1

Moten 2

Moten 3

oten 4

Moten 5

Moten 6

Erfa Mote EH(I 50%)
Mote | 15% |
Erfa Mote uK| A00G
Seite 8



Tatigkeitsbereiche
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| Tatigkeitshereiche
Handlungskompetenzen

Tétigkeiten

Berufliche Handlungskompetenzen

1. Vorhereiten der Arbeiten

1.1 Masse aufnehmen

1.2 Werkplane und
Listen erarbeiten

1.3 Betriebsmittel, Arbeits-
mittel sicher bedienen, warten
und instandhalten

2. Abbinden von
Konstruktionsteilen

2.1 Holzkonstruktion
maschinell abbinden (CNC)

2.2 Holzkonstruktion
konventionell abbinden

14 Materialtransporte
vorbereiten

1.5 Arbeitsplatz vorberei-
ten und sichern

T |

1.6 Betriebsorganisation
kennen und umsetzen

3. Vorfertigen von
Bauteilen

3

3.1 Vorgefertigte Bauteile
(Wand, Dach, Geschoss-
decken) herstellen

1 10

3.2 Installationen in der
Vorfertigung einlegen

3.3 Futter fiir Dach und
\Wand vorfertigen

[+ 7]

1]

34 Gerade Treppen
herstellen

3.5 Einfache Tiiren und
Tore herstellen

3.6 Aussenbdden herstellen |3.7 Holzprodukte

schitzen und veredeln

4. Aufrichten von
Holzkonstruktionen

4.1 Tragkonstruktion
aufrichten

4.2 Vorgefertigte Bauteile
montieren

4.3 Holzkonstruktionen
riickbauen

20

4.4 Tragkonstruktionen und
Bauteile instand stellen und
sanieren

B

5. Einbauen von
Schutzschichten und
Dammungen

5.1 Unterdach mentieren

Ein Bild, o h enthalt.

h generierte Beschreibung

5.2 Schutzschichten
montieren

5.3 Wamedidmmung
einbauen und anbringen

54 Schallschutz im
Holzbau anwenden

5.5 Brandschutzim
Holzbau anwenden

6. Montieren von Bekleidungen/
Unterkonstruktionen

6.1 Unterkonstruktion filr
Dacheindeckungen
mantieren

6.2 Dachabschluss
montieren

6.3 Aussenbekleidungen
montieren

6.4 Innenbekleidungen
montieren

7. Montieren von vorgefertigten
Produkten

7.1 Fensterund
Fensterladen fiir Dach und
\Wand montieren

7.2 Fensterfutter montieren

7.3 Treppen und Geldnder
montieren

74 Turfutter und Tiiren
montieren

7.5 Tore montieren

7.6 Holzfusshdden veriegen | 7.7 Komponenten von
(Massiv und Parkett) Energiesystemen montieren

10 |
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QV 2022 /immerleute/Zimmerin // Holzbearbeiter/in
é L Monat Mai | Juni Juli
Waoche KW 21 KW 22 Kw 23 KW 24 KW 25 KW 26 Kw 27 Kw 28
Tag g%E%EMg%é“%Egg‘g';e‘,&“%a?é“%‘g%E’%é’é’%E‘EE%Egagggagé’&g%%%?f%%g%ﬁ%g
Z|B|E|E|E|S E|B|E|E|E|S Z|EB|E|E|5|5 c|lZ|leElE|E|5|Z2|c|B|E|E|E|5|E|2|B|E|E|E|5|2|2|B|E|E|E|S|E|E|B|E|E
SI5|5|8|8|2|2|2|5|7|8|8|2|8|5|5|°|8|8|2|2|5|5||8|8|2|8|2|5|5|8|a|2|2|5|5|°|2|8|2|2|5|5|<|8|8|2|2|5|5|5 |83
FF
Datum :2&: E853.:\.31mgr-—gmeg.“—‘ggggg;gﬁ;gﬁgﬁﬁgﬁgﬂx—;mvzgnm;e;g;rggﬁ
Gruppe 1 EFZ
—Ip |
<
Gruppe 2 EFZ g 5 _E g_
Guppe 3 EFz  |@| |5 §§ o
E R = ) o
Gruppe 4 EFZ % = vle &
i : £ —t e |9 —
Gruppe 5 EFZ (S § ﬁ
w —
G 6 EFZ |2 £ hy
ruppe S| | || z 2 i
S = ) ] H 3
ruppe 7 EFZ T w w = = < K]
E " | e o g 0 [ g & §
Gruppe 8 EFz  [W|LC | 2 2 z[E S o £
¢ 3 % I8 51 E 2 > z | S @
oo g7 | 8T8 | T = :
Gruppe 10 EFZ o 1T = - 8o|o 2 N
2 |5 5|5|g N 3
- E £ (@D @
i SHEE
< | ==
£ e £ =
Gruppe 1 EBA E{ g Eg 2 g ‘@ g
(3]
Gruppe 2 EBA § :‘5 g :‘5 & §
Kandidaten Pa 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12212 9 9 KW12 Aufgebote
Kandidaten FG 4 4 4 4 4 18 . KW13 Info CPEX an GBW
Experten PA 6 6 6 6 65 6 6 & 6 6 6 6 6 6 B 6 6 6 Einfordern der Eintrage
Experten FG 10 10 10 10 10 8 8
Experten Ko 20 20 20 20 24 0
Total Essen 18 28 18 18 10 0 0 28 18 18 38 18 38 48 28 18 18 48 18 15 15 32 0
Raume KW 18 [l 04.05Exp FG uGL
EFZ 7 Gruppena 12 5 Tage FG a 20 QV EFZ 81 Priflinge PA 10 keine ABU 3 Zimmer a 4 Kandidaten 7 Gruppen 3 Reserve!
EBA 2 Gruppena8 1 Tag FG QV EBA Priiflinge (0 Industrie);, 15 Priiflinge PA | 09.01.2022




Terminplan
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3.2 Wandelement mit
Bekleidung

3.2 Wandelement

£ £ £ £ £ £ £ £ £ E £ E E £ E £ £ £ £ £ £ £ £ £ £ £ £ £ £ E £ E E E E E £ £ £ £ £ £ E
s T s T s T s T s s s T o s o T e e e s e s i e s T s s s T o T s T e e T e e s T s T s s s T s o T s e e o e i e
W o v g W o N g WO W o WO g W o W W o W o W o v W o W o o N WO m O n O W
eI n= i ipElp el sbd s in= il skl nincintin i inidebde i = Il i gl = b e sl v inirln S in b nsInirin M e Il nid s inh
P | P | @D 00| €0 | & x| B x| O O OC |—|—|— | — &N N N N @@ QO @O Q| =< |w||F ||| |n| O |0 0 N0 0 | P P P
clla | |allallE |l |e|&|Bl& ===~~~ l<||~||=[]~|[=]l~|[F]]l~||=||~=|l=]|~[[F]|]~||=||~<|l~]|—~||~]||~]||~]||~]||~]|—~
=3
11 Massaufnahme B g
— 1.2 Materialliste = 2.1 Austragen
11Maszaufnahme =
1.2 Materialliste
B 11Mazzaufnahme
2.1 Austragen 1.2 Materialliste
2.1 Austragen 1.2 Materialliste
11Mazzaufnahme
=
a
1.2 Materialliste 2.1 Austragen &
:
— 2.1
11Maszaufnahme
I I I
£ £ £ E E £ E £ £E E £ £E £ £ E E £ £ £ E E E E £ £ £ E
e o e o e g e Y e o =2 H=2 = =2 =2 =2 =2 =2 = e e o e Y o e o e ) e o e 2 =2 =
wy (=] wa [ wy () L (=] L = L o Ly (=) Ly (=) (=) w (=] w (=) uy (=] = L o L
“HOHI S HZ O HT AT HR2HZ HR2HE HR H= HSR el il s e A SR QU HRIHS
[ [ [ [=4) o [=4) o o [~y [ (=] o o — — —_ [3¢] o o o = -+ = [ P P P~
c o o o &6 &8 o S| &= |=||=|[=]||]=|l~]| ~ll=ll=ll=|l=]l=][= = l=[=||=
3.1 Fenster Blockfutter 3.2 Wandelement mit Bekleidung 3.3 Lattentdre

3.2 Wandelement mit Bekleidung

mit Bekleidung

3.1 Fenster Blockfutter

3.2 Wandelement mit Bekleidung

3.3 Lattentlre

3.2 Wandelement mit Bekleidung

3.3 Lattenttre

3.1 Fenster Blockfutter

3.1 Fenster Blockfutter 3.3 Lattentdre

3.3 Lattentdre

3.1 Fenster Blockfutter 3.2 Wandelement mit Bekleidung

3.1 Fenster Blockfutter 3.3 Lattentdre




2.1 Austragen

567

165

20

82

LOSUNG

1377

1258

119 i
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FRE

Qualifikationsverfahren 2018 |=c {ius holzbauscneiz §

E M erocunusime

Zimmermann EFZ / Zimmerin EFZ | Praktische Arbeit | Pos. 2.1

Name Vorname ... ‘ Kandidat Nr. ...

Pos. 2.1 Austragen Gratsparren Zeit: 40 Min.

108

481

45

1377

Gratgrundmasse
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holzbau schweiz

T
Austragung Grat und Schr.-Sp. M=1:10 Anveissen |Zei:Tculillin. Pos:23 | PA

LAP 2010

Bitte: nicht beschrifien
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FRE mamer

Qualifikationsverfahren 2018 |=c @it holzbauschveiz |

GeCHOTIRE
E M erceurueme

Horizontalschnitt A-A M 1:10
N — Zimmermann EFZ | Zimmerin EFZ | Praktische Arbeit | Pos. 34

180

Name Vorname ... ‘ Kandidat Nr. ...

2410
|

Pos. 3.4 Leibungshekleidung (Fensterfutter) Zeit: 45 Min.
Aufgabe:

Erstellen Sie die Leibungsbekleidung (Fensterfutter) gemass Plan.
(zusammengeschraubt ohne Montage in die Wand)
Fensterbank mit 5° Gefalle.
Leibungsbekleidung 24 mm Massivholz Fichte.
— Eckverbindungen stumpf geschraubt.
o 45 125
45 75 |50
T K Hilfsmittel:

Handwerkzeug
w A
g Handmaschinen

Stationdre Maschinen fiir die Abschragungen

432
0 — -
o —f-l

500

1200

1024
1

520

£

-— 1
40

440

ig

545( 75 |50

Vertikalschnitt A-A M 1:10 Sturz- / Bristungsdetail M 1:5
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| ]}
F a c h g es p ra c h associaziun svizra da las interpresas da construcziun en lain

1. Vorbereiten der Arbeiten

Abgabebestidtigung der Lernberichte Ziirich
Kandidaten 0
Alexander Werner

0

a.w erner@sidlerholz.ch

Qualifikationsverfahren Zimmermann / Zimmerin 2018 2. Abbinden von

Diese Bestatigung dient als Nachw eis der ordnungsgeméssen, vollstandigen und zeitgerechten Abgabe der sieben
Lernberichte aus der Lerndokumentation des/der unten erw dhnten Kandidaten/Kandidatin.
Die Berichte bilden die Grundlage fir das Fachgesprach und sind fir das Qualifikationsverfahren notenrelevant.

Konstruktionsteilen

Kandidatenangaben

auszufillen durch den/die Kandidat/in (bitte in Druckschrift) fiillen durch den Ci
Name Vorname: Kandidaten Nr.: -
3. Vorfertigen von
Strasse Nr.: Prifungsdatum: Bauteilen
PLZ / Ort: Startzeit:
Geburtsdatum: Expertenteam: 3 11

Lernberichte aus der Lerndokumentation fiir das Fachgesprach 4. Aufrichten von

Vorgaben: i
- Geméss der Information iiber das Fachgesprach und den Ausfiihrungen des Fachlehrers oder des Chefexperten HoleDnstruktlonen

Empfehlungen:
- Zum Fachgespréch die Originalbeitrage mitbringen.
- Die eingereichten Lernberichte vor dem Fachgesprach nochmals griindlich studieren und sich auf das Gesprach vorberei

Tatigkeitsbereiche Titel des Lernberichts (in Druckschrift auszufiillen) -

5. Einbauen von
1. Vorbereiten der Arbeiten S schutzs Chichten und
2. Abbinden von Konstruktionsteilen = Dﬁmmungen

3. Vorfertigen von Bauteilen -

4. Aufrichten von Holzkonstruktionen =

6. Montieren von Bekleidungen/
Unterkonstruktionen

5. Einbauen von Schutzschichten und Ddmmungen -

6. Montieren von Bekleidungen/Unterkonstruktionen -

7. Montieren von vorgefertigten Produkten -

Ort und Datum: Kandidat: 7. Montieren von vorgefertigten
Ort und Datum: Ausbildner: PrOdUKten

auf der Kopie
Ort und Datum: Fachlehrer:

Seite 16

Ort und Datum: Prifungsexperte:




Allg. Angaben

		Qualifikationsverfahren 

		Zimmermann / Zimmerin EFZ           Berufskenntnisse, Fachgespräch				Pos.  2.2.4

		Allgemeine Angaben für die Abgabebestätigung





		Sektion:		Zürich

		Funktion / Region:

		Chefexperte:		Alexander Werner

		Telefon:

		Mail:		a.werner@sidlerholz.ch



		Prüfungsjahr:		2018



		Unterlagen zum Versand an den Kandidaten:

				Das Couvert muss wie folgt beschriftet werden

				Name, Vorname, Kand.-Nr.

				Schulstandort oder Klassenbezeichnung

				Ausbildungsbetrieb



				1 Couvert C4 Ausbildungsbetrieb

				1 Abgabebestätigung (Kandidat)

				1 Information über das Fachgespräch (Kandidat)



		Unterlagen zum abgeben an den Fachlehrer:

				1 Abgabebestätigung (Fachlehrer)

				1 Information über den Ablauf des Fachgespräches (Fachlehrer)

				1 Ermahnung für den Kandidaten



		Version vom:		18/ March 2018





Abgabebestätigung Kandidat

		Abgabebestätigung der Lernberichte										Zürich



				Kandidaten								0

												Alexander Werner

												0

												a.werner@sidlerholz.ch



		Qualifikationsverfahren Zimmermann / Zimmerin												2018



		Diese Bestätigung dient als Nachweis der ordnungsgemässen, vollständigen und zeitgerechten Abgabe der sieben Lernberichte aus der Lerndokumentation des/der unten erwähnten Kandidaten/Kandidatin.
Die Berichte bilden die Grundlage für das Fachgespräch und sind für das Qualifikationsverfahren notenrelevant.

		Kandidatenangaben

		auszufüllen durch den/die Kandidat/in  (bitte in Druckschrift)										auszufüllen durch den Chefexperten/Prüfungsobmann

		Name Vorname:										Kandidaten Nr.:

		Strasse  Nr.:										Prüfungsdatum:

		PLZ / Ort:										Startzeit:

		Geburtsdatum:										Expertenteam:

		Lernberichte aus der Lerndokumentation für das Fachgespräch



		Vorgaben:

		-		Gemäss der Information über das Fachgespräch und den Ausführungen des Fachlehrers oder des Chefexperten.



		Empfehlungen:


		-		Zum Fachgespräch die Originalbeiträge mitbringen.

		-		Die eingereichten Lernberichte vor dem Fachgespräch nochmals gründlich studieren und sich auf das Gespräch vorbereiten.



		Tätigkeitsbereiche								Titel des Lernberichts (in Druckschrift auszufüllen)

		1. Vorbereiten der Arbeiten						-

		2. Abbinden von Konstruktionsteilen						-

		3. Vorfertigen von Bauteilen						-

		4. Aufrichten von Holzkonstruktionen						-

		5. Einbauen von Schutzschichten und Dämmungen						-

		6. Montieren von Bekleidungen/Unterkonstruktionen						-

		7. Montieren von vorgefertigten Produkten						-



		Ort und Datum:								Kandidat:

		Ort und Datum:								Ausbildner:

		Ort und Datum:								auf der Kopie
Fachlehrer:

		Ort und Datum:								Prüfungsexperte:





&G		&G
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Infoblatt Kandidat

		Information über das Fachgespräch								Zürich



				Kandidaten						0

										Alexander Werner

										0

										a.werner@sidlerholz.ch



		Qualifikationsverfahren Zimmermann / Zimmerin										2018



		1.		Abgabe der 7 Lernberichte in der Berufsschule 

				- 		Abgabetermin:		 KW 15

				- 		Prüfungsort und Datum:		Wird im Prüfungsaufgebot bekannt gegeben.



		2.		Vorgaben

				- 		Sie wählen aus den 7 Handlungskompetenzen und den dazugehörigen Tätigkeiten je einen Lernbericht aus. (Das sind 7 Lernberichte à zwei A4-Seiten).  

				- 		Die Lernberichte sind nur gültig, wenn diese von Ihnen und Ihrem Ausbildungsverantwortlichen unterschrieben sind, einen Titel haben, mit dem Datum und mit der Nr. der Handlungskompetenz mit der dazugehörigen Tätigkeit versehen sind (zB. Tragkonstruktion Aufrichten 4.1).

				- 		Jeder Lernbericht à zwei A4-Seiten wird nebeneinander auf ein weisses A3-Papier farbig kopiert und in der Mitte auf A4 gefaltet (ca. 80g/m2 Standardpapier).

				- 		Es werden keine doppelseitigen Kopien akzeptiert.

				- 		Sie füllen auf der Abgabebestätigung Ihre Kandidatenangaben aus.

				- 		Den Titel des Lernberichtes tragen Sie in die dafür vorgesehene Spalte der Handlungskompetenz ein.

				- 		Sie kopieren die von Ihnen ausgefüllte und unterschriebene Abgabebestätigung.

				- 		In einem verschlossenen und beschrifteten (Name, Vorname, Kand.-Nr. Klassenbezeichnung und Ausbildungsbetrieb) C4-Couvert müssen folgende Unterlagen vorhanden sein:
- 7 farbige, auf A3 Papier kopierte und gefaltete Lernberichte und die Original-Abgabebestätigung.

				- 		Zum Abgabetermin ist das verschlossene Couvert und die Kopie der Abgabebestätigung mitzunehmen.
Auf der Kopie erhalten sie vom Fachlehrer die Bestätigung, dass sie das Couvert abgegeben haben.



		3.		Nicht einhalten der Vorgaben

				- 		Wenn Sie nach der zweiten Aufforderung keine Lernberichte abgeben, erhalten Sie in der Teilnote 2.2.4 "Fachgespräch" die Note 1 (nicht abgegeben).

				- 		Wenn weniger als 7 Lernberichte (Handlungskompetenzen), oder mehrere Lernberichte von der gleichen Handlungskompetenz abgegeben werden, so wird der Chefexperte einen bis drei Themenbereiche frei bestimmen und die Prüfungsexperten werden Fragen über die vom Chefexperte gewählten Bereiche zusammenstellen.

				- 		Daraus folgt: Für den fehlenden Lernbericht den die Prüfungsexperten vorbereitet haben, können Sie keinen Kurzvortrag halten. Demzufolge erhalten Sie auch keine Punkte für das Vorstellen des Eintrages und die Zeit (5') für die vorgesehene Vorstellung wird abgezogen. Die Maximalpunktzahl bleibt bestehen.



		4.		Fachgespräch

				- 		Pro Kandidat/in dauert das Fachgespräch total 45 Minuten (3 x 15 Minuten).

				- 		An das Fachgespräch sind die 7 Originaleinträge mitzunehmen.

				- 		Notizblock, Farb- und Bleistift stehen ihnen für Skizzen zur Verfügung.

				- 		Der Kandidat, die Kandidatin erklärt den Experten in einem Kurzvortrag den Lernbericht in ca. 4-6 Minuten. (Einstieg, Vorbereitung, Ausführung, Abschluss, etc.)

				- 		Die Experten stellen anschliessend zu Ihrem Lernbericht Fragen die Sie beantworten sollten. Es können auch Fragen aus anderen Handlungskompetenz-Bereichen gestellt werden, die jedoch zum Eintrag passen.

				- 		Während dem Fachgespräch sind keine Hilfs- und Aufzeichnungsmittel erlaubt.



		5.		Checkliste

				- 		7 Lernberichte auf ein weisses ca. 80g/m2 A3-Papier, farbig kopiert und in der Mitte auf 
A4 gefaltet.						o

				- 		Die Lernberichte sind nummeriert und von Ihrem Ausbildungsverantwortlichen und von Ihnen unterschrieben.						o

				- 		Die Original-Abgabebestätigung ist ausgefüllt und unterschrieben.						o

				- 		Die Abgabebestätigung ist kopiert.						o

				- 		Im verschlossenen Couvert sind:  7 Lernberichte und die Original-Abgabebestätigung.						o

				- 		Das verschlossene Couvert und die Kopie der Abgabebestätigung ist in die Berufsschule mit zu bringen.						o
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Abgabebestätigung Fachlehrer

		Abgabebestätigung der Lernberichte																						Zürich



				Fachlehrer																				0

																								Alexander Werner

																								0

																								a.werner@sidlerholz.ch



		Qualifikationsverfahren Zimmermann / Zimmerin																												2018



		Angaben der Berufsfachschule



		Berufsschule:																						Kandidaten gemäss Klassenliste

		Fachlehrer:																						Total:						Kandidaten

		Klasse:																						Bitte aktuelle Klassenliste beilegen.

		Ablauf der Abgabe der Lernberichte																												 Durchführung 

		1.		Orientierung und Abgabe der Unterlagen durch den CPEX an den Fachlehrer.

		2.		Orientierung und Abgabe der Unterlagen durch den  Fachlehrer an die Kandidaten.

		3.		Rückgabe der Unterlagen durch die Kandidaten an den Fachlehrer.

		4.		Rückgabe der Unterlagen durch den Fachlehrer an den CPEX.

		Fachgespräche 																				Prüfungsort						Prüfungstag

				1. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				2. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				3. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				4. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				5. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				6. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				7. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				8. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

		Der Fachlehrer bestätigt, dass ihm nachfolgende Unterlagen abgegeben wurden.

				- C4 Couverts																		Stück

				- Quittungen und Infoblätter für die Kandidaten												je						Stück

				- Quittung und Infoblatt für den Fachlehrer												je						Stück

		Ort und Datum:																Fachlehrer:



		Der CPEX bestätigt, dass er nachfolgende Unterlagen retour erhalten hat.

				- Abgefüllte C4 Couverts																		Stück

		Ort und Datum:																Prüfungsexperte:
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Infoblatt Fachlehrer

		Information über das Fachgespräch								Zürich



				Fachlehrer						0

										Alexander Werner

										0

										a.werner@sidlerholz.ch



		Qualifikationsverfahren Zimmermann / Zimmerin										2018



		1.		Abgabetermin der Unterlagen für die Vorbereitung des Fachgesprächs  (2 Wochen vor Punkt 2)

				- 		Dem Fachlehrer die Unterlagen abgeben und den Abgabetermin bestimmen.

				- 		Daraus erfolgt der Orientierungstermin.



		2.		Orientierung der Kandidaten durch den Fachlehrer (2 Wochen vor Punkt 4)

				- 		Vorlaufzeit für die Kandidaten 2 Wochen.

				- 		Das Abgabedatum wird bekannt gegeben.

				- 		Jeder Kandidat/in erhält ein C4-Couvert, eine Abgabebestätigung und ein Informationsschreiben.

				Vorgaben

				- 		Die Kandidaten wählen aus den 7 Handlungskompetenzen und den dazugehörigen Tätigkeiten je einen Lernbericht aus. (Das sind 7 Lernberichte à zwei A4 Seiten).  

				- 		Die Lernberichte sind nur gültig, wenn diese von Ihnen und Ihrem Ausbildungsverantwortlichen unterschrieben sind, einen Titel haben, mit dem Datum und mit der Nr. der Handlungskompetenz mit der dazugehörigen Tätigkeit versehen sind (z.B. Tragkonstruktion Aufrichten 4.1).

				- 		Jeder Eintrag à zwei A4-Seiten wird nebeneinander auf ein weisses A3-Papier farbig kopiert und in der Mitte auf A4 gefaltet (ca. 80g/m2 Standardpapier).

				- 		Es werden keine doppelseitigen Kopien akzeptiert.

				- 		Die Kandidaten füllen auf der Abgabebestätigung Ihre Kandidatenangaben aus.

				- 		Den Titel des Lernberichtes tragen Sie in die dafür vorgesehene Handlungskompetenz ein.

				- 		Die Kandidaten kopieren die von den Kandidaten ausgefüllte und unterschriebene Abgabebestätigung.

				- 		In dem verschlossenen C4-Couvert müssen folgende Unterlagen vorhanden sein:
- 7 farbige, auf A3 Papier kopierte und gefaltete Lernberichte und die Original-Abgabebestätigung.



		3.		Nicht einhalten der Vorgaben

				- 		Wenn ein/e Kandidat/in am Abgabetermin kein Couvert und keine Kopie der Abgabebestätigung abgibt, wird ihm das Formular Ermahnung mit einem letztmöglichen Abgabetermin (1 Woche) überreicht und ihm/ihr werden die Konsequenzen nochmals dargelegt. 
Wenn er/sie den Termin nicht einhalten kann oder will, muss er/sie eine Begründung angeben.

				- 		Wenn ein Kandidat nach der zweiten Aufforderung keine Lernberichte abgegeben hat, erhält der Kandidat in der Teilnote 2.2.4 "Fachgespräch" die Note 1 (nicht abgegeben).

				- 		Wenn weniger als 7 Lernberichte (Handlungskompetenzen), oder mehrere Lernberichte von der gleichen Handlungskompetenz abgegeben werden, so wird der Chefexperte einen bis drei Themenbereiche frei bestimmen und die Prüfungsexperten werden Fragen über die vom Chefexperten gewählten Bereiche zusammenstellen.

				- 		Daraus folgt: Für den fehlenden Lernbericht den die Prüfungsexperten vorbereitet haben, können Sie keinen Kurzvortrag halten. Demzufolge erhalten Sie auch keine Punkte für das Vorstellen des Eintrages und die Zeit (5') für die vorgesehene Vorstellung wird abgzogen. Die Maximalpunktzahl bleibt bestehen.



		4.		Abgabetermin der Kandidaten/innen (2 Wochen vor Punkt 5)

				- 		Am Abgabetermin ist dem Fachlehrer folgendes abzugeben:

						- 1 verschlossenes C4-Couvert mit dem Inhalt von 7 farbigen, auf A3 Papier kopierten und 
    gefalteten Lernberichte und der Original-Abgabebestätigung.

						- 1 Kopie der  Abgabebestätigung.

				- 		Der Fachlehrer bestätigt den Erhalt des Couverts mit seiner Unterschrift auf der kopierten Abgabebestätigung.



		5.		Abgabetermin  an den CPEX (6 Wochen vor Punkt 6)

				- 		Der Fachlehrer übergibt dem Chefexperten oder dem verantwortlichen Prüfungsexperten
die verschlossenen Couverts mit den Lernberichten.







		6.		Weiterer Verlauf  (6 Wochen vor dem 1. Fachgespräch)

				- 		Der Chefexperte oder der verantwortlicher Prüfungsexperte verteilt die Couverts an die zuständigen Prüfungsexperten.

				- 		Die Prüfungsexperten prüfen die Vollständigkeit, visieren die Quittung und wählen aus den 7 Lernberichte 3 Lernberichte aus und stellen zu den 3 Lernberichten die Fragen zusammen. 
Vollständig und korrekt abgegebene Unterlagen erhalten maximal 10 Punkte.

				- 		Unterlagen die die Vorgaben nicht erfüllen gehen zurück zum Chefexperten.

				- 		Der Kandidat hat sich für das Fachgespräch auf alle sieben Lernberichte vor zubereiten.



		7.		Dauer des Fachgesprächs

				- 		Pro Kandidat dauert das ganze Fachgespräch total 45 Minuten.

				- 		Jedes einzelne Fachgespräch dauert im Minimum 10 Minuten, Maximum 20 Minuten und hat nachfolgendes Ablaufschema.

				- 		Ausnahme: Die Vorgaben sind nicht eingehalten demzufolge entfällt das Vorstellen des/der Einträge.



		8.		Ablauf des Fachgesprächs

				- 		Begrüssung und Vorstellung der beiden Experten.  Ein Experte führt durch das Fachgespräch und der zweite Experte wird den Verlauf des Gespräches protokollieren.

				- 		Beim Start des Fachgespräches wird der/die Kandidat/in durch den verantwortlichen Prüfungsexperten über die drei ausgewählten Lernberichte und deren Reihenfolge orientiert .

				- 		Es können auch Fragen aus anderen Handlungskompetenz-Bereichen gestellt werden, die jedoch zum Lernbericht passen.

				- 		Während dem Fachgespräch sind keine Hilfs- und Aufzeichnungsmittel erlaubt.

				- 		Ihre 7 abgegebenen Original-Lernberichte dürfen Sie an das Fachgespräch mitnehmen.



						Vorstellen des Eintrages durch den Kandidaten

						Bewertungskriterium				max. Punkte		Richtzeit

						Die Zusammenhänge werden klar und deutlich hergestellt.				2		4 - 6 Minuten

						Die Nachvollziehbarkeit ist gewährleistet.				2

						Setzt sein Fachwissen in  verständlicher Sprache ein.				2



						Fragen und Antworten während des Gespräches

						Bewertungskriterium				max. Punkte		Richtzeit

						Erläutert unsere Fragen über seinen Eintrag.				4		9 - 11 Minuten

						Beschreibt die notwendigen Arbeitsschritte (maschinell und manuell).				4

						Beschreibt weitere Verwendungsmöglichkeiten der Produkte.				4

						Erläutert das Vorgehen für den Personenschutz und die Arbeitssicherheit.				4

						Begriffe und Fachausdrücke werden zum Thema passend und vertieft erklärt.				4



				- 		Verabschiedung des/ der Kandidaten/in durch die Prüfungsexperten.



		9.		Abschluss des Fachgesprächs

						Nach Abschluss des Fachgespräches wird der Gesprächsverlauf von den Experten gemeinsam beurteilt.



						Gesprächsverlauf

						Bewertungskriterium						max. Punkte

						Ausgehend von der Fragestellung entwickelt der, die Kandidat/in selbständig Lösungen.						4

						Mit wenig Hilfe entwickelt der, die Kandidat/in selbständig Lösungen.

						Nur durch dauernde Intervention des/der Experten/in können Antworten gefunden werden.

						Der, die Kandidat/in ist nicht in der Lage die Fragestellung weiter zu entwickeln, einzig durch einfache Fragen sind Antworten möglich.



		10.		Orientierung allgemein

						Der/die zuständige Chefexperte/in wird, im Rahmen der allgemeinen QV-Orientierung, den Ablauf des Fachgespräches den Kandidaten/innen noch einmal erklären und Fragen beantworten.
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Ermahnung Kandidat 

		Ermahnung										Zürich



				Kandidaten								0

												Alexander Werner

												a.werner@sidlerholz.ch





		Qualifikationsverfahren Zimmermann / Zimmerin												2018



		Sie haben den ersten Abgabetermin verpasst und die Vorgaben für das Fachgespräch gemäss Information durch den Fachlehrer / Chefexperten nicht erfüllt.

		Gemäss Wegleitung zum Qualifikationsverfahren sind Sie verpflichtet die 7 Einträge aus der Lerndoku-mentation für das Fachgespräch abzugeben. 
Wenn die 7 Einträge nicht bis zum unten aufgeführten Termin abgeben werden, erhalten Sie bei der Teilnote 2.2.4 Fachgespräch die Note 1 (nicht abgegeben).

		Kandidatenangaben

		auszufüllen durch den/die Kandidat/in  (bitte in Druckschrift)

		Name Vorname:

		Strasse  Nr.:

		PLZ / Ort:

		Geburtsdatum:

		Neuer und letzter Termin für die Abgabe der 7 Einträge für die Vorbereitung des Fachgespäches.

		Abgabetermin:								an



		Wenn Sie keine Einträge abgeben, sind Sie durch den Fachlehrer über die Konsequenzen orientiert worden.

		Bitte begründen Sie Ihren Entscheid:













		Bitte eine Kopie für den Kandidaten erstellen und das Original dem Chefexperten weiterleiten.

		Ort und Datum:								Kandidat:

		Ort und Datum:								Ausbildner:

		Ort und Datum:								Fachlehrer:

		Ort und Datum:								Prüfungsexperte:
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